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Wohl ‘meidien rl Sah der 1 der Marien Kirche 
in Thorn / 
Seines vormahls geliebteſten Herrn Beicht⸗ Waters 


Als Er Ao. 1714. d. 4 Maji in dem HEren ſeelig entſchlieff! 
Und darauf den 10. ejusd. zur Erden beſtattet wurde / 
entwarff dieſes wenige in Wittenberg mit betruͤbtem Hertzen 


om Weinrich Schneider / von awed der Geil. Scheifft Befliſſener 


€ ER Enn Blut an Thränen-Stadt die Wangen möchte netzen, 
A IE) Wenn lauter Ach / und Wel erfüllte diß Papier | 
| | do wenn ich diefe Schrift in Marmor koͤnte aͤtzen ) 
| und wenn vor Wehmuth nicht die Worte fehlten mir; 
ha Vo wolt' ich Sectiafte Dein Gelden- Lob beſingen / 
1 Ich wolte Deinen Ruhm erheben weit / und breit 
Jetzt aber muß ich nur ein Thraͤnen⸗Opffer bringen / 
Ich ſchreib l und weiß nicht was vor Hertzens Traurigkeit. 
Die Augen wollen mir zu gantzen Seen werden / 
| Das Herbe badet fich in Meeves  tieffer Noth / 
Das ganbe Angeſicht das beunget fich zur Erden / 
Was Wunder? denn Gere Weiß / der theure Weiß ift todt! 
Beſtuͤrtztes Thoren! Ach! verhuͤlle dich in Aſchen / 
| Dein Zion wird zu offt / ach! gar zu offt betruͤbt 
Wer wolte nicht fein Hertz in Thraͤnen⸗Lauge waſchen | 
Da ſolcher B ttes Wann betruͤbten Abschied giebt. 
Berechter Zebaoth! wenn fol Dein Grimm ſich enden? 
Erbarmens⸗ voller 2 Ott! wenn wilt du gnaͤdig feyn? 
| Ich (hone deines Volcks! ach laß Dein Zorn fic) wenden! 
Und ſchencke uns nach Angſt vergnuͤgten Sonnen⸗Schein! 
| Du aber ruhe wohl! nachdem Du ausgekaͤmpffet / 
| Ja ruhe ewig wohl Du theurer B Ottes⸗Wann! 
Dein Leiden ift vollbracht / die einde find gedaͤmpffel⸗ 
Mohl dem / der ſo / wie Du von hinnen ſcheiden kan! 
WITTEN BERG / Gedurckt bey Auguftus Koberſtenen 


